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Liebe Leserinnen und Leser,

der SV Stuttgarter Kickers 
begrüßt alle Fans, Freunde, 
Partner, Sponsoren und 
Gäste  zum Heimspiel  
in der 3. Liga gegen SSV 
Jahn Regensburg. Wir 
wünschen allen Lesern 
viel Spaß mit der aktuellen 
Ausgabe des Kickers- 
Magazins. 

Euer/Ihr Redaktionsteam

editorial
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sonders begrüßen möchte 
ich auch die mitgereisten 
Fans aus Regensburg, die 
eine gute Fanfreundschaft 
mit den Fans der Stuttgarter 
Kickers verbindet.
Dass vor dem ersten Heim-
spiel einer neuen Saison die 
Anspannung bei unserer 
Mannschaft besonders groß 
ist, versteht sich von selbst, 
will man sich den eigenen 
Fans nach der Sommerpause 
doch so gut und positiv wie 
möglich präsentieren. Dies 
gilt umso mehr nach der sehr 
unglücklichen Auftaktnie-
derlage beim Aufstiegsfavo-
riten SV Wehen Wiesbaden 
am vergangenen Samstag. 
Vergebene Großchancen und 
eine Fehlentscheidung des 
Schiedsrichters, aber auch 
eigene Fehler und Unkon-
zentriertheiten, haben bei 
der knappen 1:2-Niederlage 
in Wiesbaden dazu geführt, 
dass sich die Mannschaft für 
Ihren Aufwand und das gute 
Spiel, vor allem in der ersten 
Halbzeit, nicht belohnt hat. 
Diese verlorenen Punkte wol-
len wir heute natürlich durch 
einen Sieg wettmachen. Ein 
Selbstläufer wird dies aber 
keineswegs, haben unsere 
Regensburger Gäste doch mit 
ihrem 3:1-Auftaktsieg gegen 
den MSV Duisburg eindrucks-

voll ihre Spielstärke und Qua-
lität unter Beweis gestellt.
Eine Premiere ist das heuti-
ge Heimspiel natürlich aber 
auch insoweit, da es die erste 
Partie in unserem Ausweich-
quartier in Reutlingen ist. 
Durch den Umbau unseres 
Heimstadions stellt der Um-
zug eine logistische Heraus-
forderung dar, der nur durch 
den großen Einsatz unserer 
Mitarbeiter und in gutem Zu-
sammenwirken mit der Stadt 
Reutlingen bewältigt werden 
konnte. In den voraussicht-
lich 13 Heimspielen, die wir in 
dieser Spielzeit in Reutlingen 
bestreiten werden, wollen 
wir selbstverständlich min-
destens so erfolgreich auftre-
ten, wie wir dies im letzten 
Jahr zu Hause im heimischen 
GAZi-Stadion auf der Waldau 
getan haben.
Hierfür ist natürlich die tat -
kräftige Unterstützung un -
serer Fans auch in Reutlingen 
erforderlich. Weiterhin haben 
wir uns zum Ziel gesetzt, 
neue Fans und Freunde der 
Stuttgarter Kickers auch in 
Reutlingen und Umgebung 
zu gewinnen. Dieses Ziel wol-
len wir vor allem mit einem 
attraktiven und läuferisch 
anspruchsvollen Angri�sspiel 
erreichen, um den Zuschau-
ern den entsprechenden Ge-

genwert für ihr Eintrittsgeld 
zu bieten. Dass die Mann-
schaft von Cheftrainer Horst 
Ste�en hier auf einem guten 
Weg ist, hat sich in Ansätzen 
schon beim Auftaktspiel in 
Wiesbaden gezeigt, hierauf 
gilt es aufzubauen.
Einiges abverlangt wird den 
Mitarbeitern auf unsere Ge-
schäftsstelle auch durch die 
Vorbereitung des Pokalknal-
lers gegen Borussia Dort-
mund, der am 16. August 
2014 in der Mercedes-Benz 
Arena in Stuttgart steigen 
wird. Auch dieses Spiel wirft 
natürlich schon seine Schat-
ten voraus und auch hier 
freuen wir uns über den gro-
ßen Zuspruch, den wir im 
Rahmen des Kartenvorver-
kaufs bereits erfahren konn-
ten. Zunächst gilt unsere ge-
samte Aufmerksamkeit aber 
dem Punktspielbetrieb in der 
3. Liga und den hier in den 
nächsten Wochen anstehen-
den Partien.
In diesem Sinne wünsche ich 
Ihnen einen schönen Fußball-
nachmittag in Reutlingen, 
der nach Möglichkeit von ei-
nem Heimsieg der Stuttgar-
ter Kickers gekrönt sein sollte.

Mit herzlichen Grüßen,
Prof. Dr. Rainer Lorz
Präsident

Liebe Kickers-Fans, liebe Gäs-
te aus Regensburg,

zu unserem heutigen ersten 
Heimspiel der Saison 2014/15 
gegen den SSV Jahn Regens-
burg möchte ich Sie sehr 
herzlich willkommen heißen. 
Mein besonderer Willkom-
mensgruß gilt dabei unseren 
Gästen aus der Oberpfalz, 
den Vereinsverantwortlichen 
und der Mannschaft des SSV 
Jahn Regensburg. Ganz be-

VORWORT
VON 

 PROF. DR. 
RAINER LORZ 

PRÄSIDENT
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Stefan Sauer, Diplom Ökonom, Steuerberater, 
Fachberater für internationales Steuerrecht
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„Beratung ist meine
Leidenschaf t.“

Internationales Steuerrecht   Unternehmenssteuerrecht   Existenzgründung

Jahnstr.1, 70597 Stuttgart (Degerloch) Fon 0711-633 70 380, www.sauersteuer.de
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DIE PARTNER DES  
SV STUTTGARTER KICKERS
Sie bekennen Farbe!

�)�l�9�.�,�9���.�4�)�/���
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Die Grill
   Sensãçion   Sensãçio   Sensãçio

!

!
Feurige Maultaschen 
in Salsa-Marinade

�5�=���$�=���:�0���*�U�L�O�O�H�U�V���.�L�F�N�H�U�V�0�D�J�D�]�L�Q���L�Q�G�G�������� ��������������������������������

HutzelTechnics
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sprach- und datenkommunikation

DIE PARTNER DES  
SV STUTTGARTER KICKERS
Sie bekennen Farbe!
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Spiel noch aus der Hand ge-
geben hat?
„Wir hätten nach der Halb-
zeit das zweite Tor machen 
müssen, dann hätten wir 
Wehen am Boden gehabt. 
Die Freistöße zu den Gegen-
toren resultierten aus unnö-
tigen Fouls. Das müssen wir 
besser machen.“

Wie haben Sie in der Nach-
betrachtung die Szene vor 
dem vermeintlichen 2:2-Aus-
gleich gesehen? War es ein 
reguläres Tor?
„Ich habe mir die Szene ei-
nige Male angeschaut und 
kann keine Regelwidrigkeit 
erkennen. Uns wurde ein 
reguläres Tor aberkannt. Es 
wäre der verdiente Lohn für 
meine Mannschaft gewe-
sen, wenn wir zumindest 
einen Punkt mitgenommen 
hätten. Wir können es aber 
jetzt nicht mehr ändern und 
sollten uns deswegen auch 
nicht zu lange damit au�al -
ten.“

Kommen wir zum heutigen 
Gegner. Der SSV Jahn Re-
gensburg ist mit einem 3:1-
Sieg gegen Duisburg in die 
Saison gestartet. Sind Sie be-
eindruckt?
„So ein klares Ergebnis war 
nicht unbedingt zu erwar-

Herr Ste�en, zunächst 
einmal herzlichen Glück-
wunsch zur vorzeitigen Ver-
tragsverlängerung. Wie sehr 
schmerzt noch die 1:2-Nie-
derlage in Wehen Wiesba-
den?
„Danke für die Glückwün-
sche. Ich bin sehr glücklich, 
dass der Verein mir weiter-
hin die Möglichkeit bietet, 
mit dieser tollen Mann-
schaft zu arbeiten. Was das 
Team zu leisten im Stande 
ist, hat sie eindrucksvoll in 
der 1. Halbzeit in Wiesbaden 
unter Beweis gestellt. Leider 
haben wir den Sack nicht 
zugemacht und am Ende 
wird uns der verdiente Aus-
gleichstre�er aberkannt. Der 
Ärger ist mittlerweile ver�o -
gen und wir konzentrieren 
uns auf die nächste Aufga-
be.“

Was hat denn in Wiesbaden 
den Ausschlag gegeben, dass 
die Mannschaft ein sicheres 

ten, aber ich erinnere mich 
noch gut an unser Spiel in 
Regensburg, wo uns der 
Gegner vor große Probleme 
gestellt hat und wir kurz vor 
Schluss erst den 1:0-Sieg-
tre�er erzielen konnten. Wir 
müssen sehr konzentriert zu 
Werke gehen und den Plan 
verfolgen, den ich unseren 
Jungs an die Hand geben 
werde.“

Wie könnte dieser Plan aus-
sehen? Worauf muss die 
Mannschaft achten und wie 
soll sie ins Spiel gehen?
„Im Prinzip müssen wir im 
Vergleich zur ersten Halb-
zeit in Wiesbaden nicht viel 
verändern. Wir wollen domi-
nant auftreten, den Gegner 
früh attackieren und uns Tor-
chancen erarbeiten. In der 
Defensive müssen wir kom-
pakt stehen und jeder muss 
seinen Mitspieler unterstüt-
zen. Außerdem müssen wir 
nach Ballverlust schnell auf 
Defensive umschalten.“

Hat in Ihren Augen der Sys-
temwechsel von einem 4-4-2 
auf ein 4-3-3 gut funktioniert 
und werden Sie daran fest-
halten?
„Ich werde das System nicht 
ändern, nur weil wir das ers-
te Spiel verloren haben. Wir 

sind sehr gut mit diesem 
System zurechtgekommen 
und die Mannschaft hat es 
so umgesetzt, wie ich mir 
das vorgestellt habe. Situativ 
können wir jederzeit ein 4-4-
2 oder 4-2-3-1 spielen.“

Schielen Sie schon mit einem 
Auge auf das DFB-Pokalspiel 
gegen Borussia Dortmund 
am 16. August in der Merce-
des-Benz Arena?
„Nein. Mich interessiert nur 
das nächste Spiel gegen Re-
gensburg�! Dass mich Leute 
wegen Karten ansprechen, 
ist bei so einem Spiel ja völ-
lig normal. Das ist aktuell 
der einzige Grund, mich mit 
Dortmund zu beschäftigen.“

Abschließende Frage: Sie 
haben unter der Woche in 
Reutlingen mit der Mann-
schaft trainiert. Sind Sie mit 
den Bedingungen zufrieden?
„Das Stadion ist prima und 
der Platz ist ebenfalls in ei-
nem ordentlichen Zustand. 
Wir werden dieses Stadion 
zu unserer Heimspielstätte 
machen. Wir können alles 
selber beein�ussen und das 
muss unser Ziel sein, dass 
wir attraktiven und erfolg -
reichen Fußball anbieten, 
damit uns unsere Fans auch 
dort unterstützen.“

INTERVIEW 
MIT 

 HORST STEFFEN 
CHEF-TRAINER
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PROFIS WÄHLEN STAHL

Seit vier Generationen entstehen in unserem Unternehmen Wäschereimaschinen, 
die höchsten Ansprüchen gerecht werden. Als leistungsstarkes und kompetentes 
Familienunternehmen aus Baden-Württemberg folgen wir dafür klaren Grundsätzen. 
An oberster Stelle steht die Qualität unserer Produkte, gefolgt von Innovations-
bereitschaft und dem Ziel, wirtschaftliche und technisch ausgereifte Produkte zu 
entwickeln. Der Name STAHL steht für Langlebigkeit und stete Optimierung.

Waschmaschine ATOLL Wäschetrockner T 256

Exzellente Technik, 
die begeistert.

Gottlob STAHL Wäschereimaschinenbau GmbH
Ulmenstraße 24 |  D-71069 Sindel�ngen 
Telefon +49 7031 73840 | Telefax +49 7031 381844
welcome@stahl-g.com | www.stahl-waeschereimaschinen.de
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TABELLE & SPIELTAG

Die Tabelle wird Ihnen präsentiert 
vom Pro� für Wäschereitechnik.

Pl. Verein Sp. S U N Tore Di�. Pkte

1 Chemnitzer FC 1 1 0 0 3:0 3 3

2 Energie Cottbus (A) 1 1 0 0 3:1 2 3

SSV Jahn Regensburg 1 1 0 0 3:1 2 3

4 F. C. Hansa Rostock 1 1 0 0 4:3 1 3

5 Arminia Bielefeld (A) 1 1 0 0 2:1 1 3

 Borussia Dortmund II 1 1 0 0 2:1 1 3

 Dynamo Dresden (A) 1 1 0 0 2:1 1 3

 SG Sonnenhof Großaspach (N) 1 1 0 0 2:1 1 3

 SV Wehen Wiesbaden 1 1 0 0 2:1 1 3

10 Holstein Kiel 1 0 1 0 0:0 0 1

 SpVgg Unterhaching 1 0 1 0 0:0 0 1

12 SC Preußen Münster 1 0 0 1 3:4 -1 0

13 FC Rot-Weiß Erfurt 1 0 0 1 1:2 -1 0

Fortuna Köln (N) 1 0 0 1 1:2 -1 0

 1. FSV Mainz 05 II (N) 1 0 0 1 1:2 -1 0

 VfB Stuttgart II 1 0 0 1 1:2 -1 0

 SV Stuttgarter Kickers 1 0 0 1 1:2 -1 0

18 MSV Duisburg 1 0 0 1 1:3 -2 0

 VfL Osnabrück 1 0 0 1 1:3 -2 0

20 Hallescher FC 1 0 0 1 0:3 -3 0

Samstag, 2. August 2014 um 14.00 Uhr 
VfB Stuttgart II - Preußen Münster 
Hansa Rostock - Rot-Weiß Erfurt 
Borussia Dortmund II - Holstein Kiel 
SpVgg Unterhaching - SV Wehen Wiesbaden 
Stuttgarter Kickers - Jahn Regensburg 
MSV Duisburg - SG Sonnenhof Großaspach 
Fortuna Köln - 1. FSV Mainz 05 II 
Arminia Bielefeld - Hallescher FC 
Chemnitzer FC - VfL Osnabrück
Sonntag, 3. August 2014 um 14.00 Uhr 
Energie Cottbus - Dynamo Dresden

1.spieltag.
Samstag, 26. Juli 2014 um 14.00/18.00 Uhr 
1. FSV Mainz 05 II - Arminia Bielefeld		  1:2 (1:1) 
Jahn Regensburg - MSV Duisburg			  3:1 (2:1) 
SV Wehen Wiesbaden - Stuttgarter Kickers	 2:1 (0:1)	
Holstein Kiel - SpVgg Unterhaching		  0:0 (0:0)  
Rot-Weiß Erfurt - Borussia Dortmund II		  1:2 (0:1) 
Dynamo Dresden - VfB Stuttgart II		  2:1 (2:0) 
Hallescher FC - Chemnitzer FC			   0:3 (0:1) 
VfL Osnabrück - Energie Cottbus			   1:3 (0:1)
Sonntag, 27. Juli 2014 um 14.00 Uhr 
SG Sonnenhof Großaspach - Fortuna Köln	 2:1 (1:1) 
Preußen Münster - Hansa Rostock		  3:4 (1:4)

2.spieltag.
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Dienstag, 5. August 2014 um 19.00 Uhr 
SG Sonnenhof Großaspach - Stuttgarter Kickers 
Jahn Regensburg - SpVgg Unterhaching 
SV Wehen Wiesbaden - Borussia Dortmund II 
Rot-Weiß Erfurt - VfB Stuttgart II 
Chemnitzer FC - Arminia Bielefeld 
Mittwoch, 6. August 2014 um 18.30/19.00 Uhr 
VfL Osnabrück - Dynamo Dresden 
1. FSV Mainz 05 II - MSV Duisburg 
Holstein Kiel - Hansa Rostock 
Preußen Münster - Energie Cottbus 
Hallescher FC - Fortuna Köln

3.spieltag.

Jetzt Tickets sichern  
für die Heimspiele  

des SV Stuttgarter Kickers! 
Tickets unter www.easyticket.de oder an über  
80 Vorverkaufsstellen von Easy Ticket Service.  

Selbstverständlich auch im Fanshop der Kickers in  
Degerloch zu den bekannten Geschäftszeiten  

(Mo. - Do. von 15 bis 18 Uhr und Fr. von 9 bis 12 Uhr).

Samstag, 9. August 2014 um 14.00 Uhr 
VfB Stuttgart II - Holstein Kiel 
Borussia Dortmund II - Jahn Regensburg 
SpVgg Unterhaching - SG Sonnenhof Großaspach 
Stuttgarter Kickers - 1. FSV Mainz 05 II 
MSV Duisburg - Hallescher FC 
Arminia Bielefeld - VfL Osnabrück 
Dynamo Dresden - Preußen Münster 
Energie Cottbus - Rot-Weiß Erfurt 
Sonntag, 10. August 2014 um 14.00 Uhr 
Hansa Rostock - SV Wehen Wiesbaden 
Fortuna Köln - Chemnitzer FC

4.spieltag.
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Wohntrends & Einrichtungsideen auf über 36.000 qm!

�$�P�N�G�P�S�U���J�T�U��������
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�4�U�S�F�T�T�M�F�T�T�ˆ ���.�B�S�L�F��
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�#�F�[�V�H���V�O�E���E�B�T���C�F�R�V�F�N�F���1�P�M�T�U�F�S���W�F�S�T�U�S�z�N�F�O���#�F�I�B�H�M�J�D�I�L�F�J�U�����.�J�U���X�F�J�D�I�F�N��
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PAGE 4 / S4

73730 Esslingen-Sirnau 
Dornierstr. 1+2 
Tel.: 0711/22045-0
Direkt an der B10 Ausfahrt 
Esslingen-Zell

Unser Konzept: 
Frische live erleben!Schlemmer-Tre� punkt

Wohnarena Esslingen
Herzlich willkommen in der 

Markenmöbel

in TOP-Auswahl
... und viele mehr!

18007B_RiegerAZ_Kicker   1 07.11.12   10:48

WOLLEN SIE EINEN SCHWARM  
VON BERATERN?

www.ebnerstolz.de   WIRTSCHAFTSPRÜFER | STEUERBERATER | RECHTSANWÄLTE | UNTERNEHMENSBERATER

Reibungsverluste? Fehlanzeige! Bei Ebner Stolz gibt es keine Schar ständig 
wechselnder Berater, denen man sein Unternehmen immer wieder von Neuem 

erklären muss. Sondern einen erfahrenen Berater, der mit seinem Team den 
Mandanten kontinuierlich und nachhaltig berät. Ich berate Sie gerne:  

Hans-Dieter Harm, Tel. +49 711 2049-1177, hans-dieter.harm@ebnerstolz.de

ODER EINEN, DER SIE RICHTIG KENNT?

esp_AZ_Kontakt_Kickers_96x134_RZ_Karpfenteich.indd   1 08.06.15   15:00

Alles – nicht nur Standards
Mit derzeit 36 Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälten 
ist Dr. Kroll & Partner eine der großen Kanzleien der 
Region. Als überörtliche Partnerschaft betreuen und 
beraten wir in nahezu allen Rechtsgebieten nationale 
und internationale Mandanten in Baden-Württemberg 
und den angrenzenden Bundesländern.

www.kp-recht.de

Dr. Kroll & Partner
Rechtsanwälte

Büro Stuttgart
Löffelstrasse 44 
70597 Stuttgart-Degerloch
Telefon 0711.16177-500
stuttgart@kp-recht.de
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Erst das Spiel,
dann der Hochgenuss!

Genuss kennt nur eine Sprache

GAZ�. Langjähriger Partner der Stuttgarter Kickers.
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1 Korbinian Müller 1 0 0 90 1 0 0 0 0 0 0

2 Maximilian Hoffmann 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

4 Hendrik Starostzik 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0

6 Sandrino Braun 1 0 0 89 1 0 1 0 0 0 0

7 Marco Calamita 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

8 Gerrit Müller 1 0 0 90 1 0 0 0 0 0 0

9 Elia Soriano 1 0 0 90 1 0 0 0 0 0 0

10 Enzo Marchese 1 0 0 90 1 0 0 0 0 0 0

11 Lhadji Badiane 1 0 0 70 1 0 1 0 0 0 0

12 Andreas Ivan 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

13 Randy Edwini-Bonsu 1 0 0 20 0 1 0 0 0 0 0

16 Fabio Leutenecker 1 0 0 90 1 0 0 0 0 0 0

17 Fabian Gerster 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0

18 Marco Gaiser 1 0 0 20 0 1 0 0 0 0 0

19 Daniel Engelbrecht 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

20 Besar Halimi 1 0 1 70 1 0 1 0 0 0 0

21 Marc Stein 1 0 0 90 1 0 0 0 0 0 0

22 Athanasios Raptis 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0

23 Daniel Kaiser 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0

26 Royal-D. Fennell 1 1 0 90 1 0 0 0 1 0 0

27 Fabian Baumgärtel 1 0 0 90 1 0 0 0 1 0 0

30 Mark-Patrick Redl 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0

32 Tobias Trautner 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

33 Shkemb Miftari 1 0 0 1 0 1 0 0 0 0 0

spielerstatistik
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Private Altersvorsorge ist unverzichtbar um die Versorgungslücke zu 
schließen. Angesichts der Vielzahl von Angeboten besteht aber eine große 
Unsicherheit. 
Mit der Relax Rente hat AXA eine sichere Altersvorsorge entwickelt, mit 
der Sie sich entspannt zurücklehnen können. Denn die Relax Rente passt 
sich über die gesamte Laufzeit ganz �‚ exibel Ihren Bedürfnissen an. So 
genießen Sie das gute Gefühl, die richtige Entscheidung getroffen zu 
haben – und wir kümmern uns um Ihre Anlage.

Sorgen Sie jetzt mit der Relax Rente bestens vor ! 
Wir beraten Sie gern.

Entspannt an den 
Ruhestand denken – die 
Relax Rente von AXA.

AXA Bezirksdirektion �&�C�P�K�G�N���5�V�C�N�F�G�T
Talstraße 7, 70839 Gerlingen, Tel.: 07156 170222 
Fax: 07156 170223, daniel.stalder@axa.de
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DIE AUFSTELLUNGEN

(1) 	 Korbinian Müller
(30) 	Mark-Patrick Redl
(32) 	Tobias Trautner

TOR.

ABWEHR.

CHEF-TRAINER
Horst Ste�en
CO-TRAINER
Sreto Ristic/Timm Fahrion
TORWART-TRAINER
Tobias Linse

(2) 	 Maximilian Ho�mann
(17)	 Fabian Gerster
(26) 	Nick Fennell

(6) 	 Sandrino Braun
(8)	 Gerrit Müller
(12) 	Andreas Ivan
(18) 	Marco Gaiser
(22) 	Athanasios Raptis

MITTELFELD.

angriff.
(9)	 Elia Soriano
(13)	 Randy Edwini-Bonsu
(33)	 Shkemb Miftari 

(4)	 Hendrik Starostzik
(21) 	Marc Stein
(27) 	Fabian Baumgärtel

(7) 	 Marco Calamita
(10) 	Enzo Marchese
(16) 	Fabio Leutenecker
(20) 	Besar Halimi
(23) 	Daniel Kaiser

(11)	 Lhadji Badiane
(19) 	Daniel Engelbrecht

 

TRAINER.

horst steffen

sv stuttgarter kickers

MITTELFELD.

angriff.

TRAINER.
CHEF-TRAINER
Alexander Schmidt
CO-TRAINER
Harry Gfreiter
TORWART-TRAINER
Oliver Karl

ssv jahn regensburg

TOR.

Abwehr.

(1) 	 Dominik Bergdorf
(21)	Alexander Heep 
(22)	Stephan Loboué

(4) 	 Gino Windmüller
(14) 	Fabian Trettenbach
(19) 	Stanislaus Herzel
(28)	Sebastian Nachreiner

(3) 	 Andreas Güntner
(7) 	 Patrick Leinhard
(10) 	Aias Aosman
(13)	Sven Kopp
(25)	Markus Smarzoch

(9)	 Romas Dressler
(23)	Noah Michel

(5) 	 Azur Velagic 
(17) 	Oliver Hein
(24)	 Matthias Dürmeyer
(29)	 Christoph Rech

(6) 	 Thomas Kurz
(8) 	 Andreas Geipl
(12) 	Jonas Erwig-Drüppel
(20)	Zlatko Muhovic

(11)	Benedikt Schmid 
(30)	Daniel Franziskus

a. schmidt
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Kader ist noch nicht 
aktuell
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Neustart in der Oberpfalz

Der SSV Jahn Regensburg 
kommt zu Besuch - es ist ein 
Besuch unter Freunden, die 
Fans beider Klubs verbindet 
eine Freundschaft. Sportlich 
gesehen ist es das zweite 
P�ichtspiel des Jahn mit Alex-
ander Schmidt in der Verant-
wortung, die Blauen haben 
nach der Auftaktniederlage 
etwas gut zu machen.

Der 26. April 2013 war der 
schwärzeste Tag der jünge-
ren Vereinsgeschichte für 
den Jahn – der Abstieg aus 
der 2. Bundesliga stand fest. 
Zuvor war der SSV unter dem 
heutigen Augsburger Erfolgs-
coach Markus Weinzierl mit 
erfrischendem O�ensivfuß -
ball in die 2. Liga gestürmt 
und hatte eine ganze Region 
nachhaltig begeistert. Am 
Ende reichte es nicht für den 
Klassenerhalt, die 3. Liga war 
fortan das neue Zuhause 
der Oberpfälzer. Mit Thomas 
Stratos stand ein frischer, un-
verbrauchter Trainer an der 
Linie, doch der SSV schloss 
nach einem Zwischenhoch 
nur auf dem elften Tabellen-
platz ab – zu wenig für die 
Regensburger. Stratos muss-
te gehen, Alexander Schmidt 
kam für ihn. Und die Liaison 
scheint zu passen. Im Ka-
der gab es einen massiven 
Umbruch, eine ganze Reihe 
Spieler verließen den Klub, 
darunter Leistungsträger wie 
Bernhard Hendl, Jim-Patrick 
Müller, Abdenour Amachai-
bou und Jonatan Kotzke. 
Schmidt und Dr. Christian 
Keller, der Geschäftsführer 
Pro�fußball beim Jahn, hol-
ten elf Neue, die meisten da-
von aus unteren Ligen. Dass 
mit diesem Kader dennoch 

etwas möglich ist, erwiesen 
die gute Vorbereitung und der 
Saisonstart. Der MSV Duis-
burg wurde im Jahnstadion 
mit 3:1 nach Hause geschickt. 
„Die individuell wesentlich 
besser besetzte Mannschaft 
bekam ihre Probleme mit 
uns und wir konnten die drei 
Punkte in Regensburg be-
halten“, sagt Schmidt nicht 
ohne Stolz. Der Neustart des 
Vereins mit runderneuertem 
Team scheint unter guten 
Vorzeichen zu stehen. „Was 
unsere Frühform wirklich 
wert ist, werden die nächsten 
Wochen zeigen“, will Schmidt 
den tollen Auftakt nicht zu 
hoch hängen. Lieber konzen-
triert er sich auf das nächste 
Spiel. „Die Kickers sind eine 
erfahrene Truppe mit vielen 
abgezockten Einzelspielern. 
Dazu haben sie sich unter 
Horst Ste�en spielerisch 
enorm weiterentwickelt. Das 
wird keine einfache Aufgabe 
für uns“, weiß er. Auf die Zu-
schauer dürfte also im ers-
ten Spiel im Reutlinger Sta-
dion an der Kreuzeiche eine 
abwechslungsreiche Partie 
warten. Auf der einen Seite 
ein gut gestarteter Under-
dog. Auf der anderen Seite 
die Kickers, die die Scharte 
aus Wiesbaden unbedingt 
auswetzen möchten.

gästevorstellung

Vollständiger Name: 
Sport- und Schwimmverein Jahn 2000 Regensburg e.V.
Vereinsfarben: Rot-Weiß
Mitglieder: 1.000 (Stand Januar 2014)
Präsident: Ulrich Weber
Chef-Trainer: Alexander Schmidt
Homepage: www.ssv-jahn.de

Bekannte ehemalige Spieler: Hans Jakob, Manfred Rit-
schel, Petr Rada, Yousse� Mokhtari, Enrico Kern, Fabrizio 
Hayer, Tobias Schweinsteiger

Zugänge 2013/14: Dominik Bergdorf (SC Freiburg II), Mat-
thias Dürmeyer (eigene U23), Jonas Erwig-Drüppel (Ein-
tracht Braunschweig), Andreas Geipl (TSV 1860 München 
II), Alexander Heep (eigene U23), Stanislaus Herzel (FC 
Augsburg II), Sven Kopp (SpVgg SV Weiden), Patrick Lien-
hard (SVN Zweibrücken), Stephan Loboué (Wacker Burg-
hausen), Noah Michel (Eintracht Frankfurt U19), Christoph 
Rech (TSV 1860 München II).
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sponsoren-news

Lotto Baden-Württem-
berg unterstützt den SV  
Stuttgarter Kickers –  
Erfolgreiche Partnerschaft 
wird fortgesetzt

Die Staatliche Toto-Lotto 
GmbH Baden-Württemberg 
und die Stuttgarter Kickers 
setzen ihre Partnerschaft 
fort. Das Glücksspielunter-
nehmen wird den Fußball-
Drittligisten auch in der 
kommenden Saison als Busi-
ness-Partner unterstützen. 
Lotto-Geschäftsführerin Ma-
rion Caspers-Merk betonte 
bei der Vertragsunterzeich-
nung in der Stuttgarter Lot-
to-Zentrale: „Die Stuttgarter 

Kickers gehören zur Gruppe 
der absoluten Traditions-
klubs in Deutschland. Wir 
freuen uns sehr, die erfolg-
reiche Partnerschaft mit den 
‚Blauen’ fortzusetzen. Die 3. 
Liga ist höchst attraktiv. Für 
die neue Saison wünschen 
wir den Kickers viel Erfolg. 
Mit etwas Glück ist wieder 
die ein oder andere Überra-
schung drin – gerade im DFB-
Pokal.“
Der Vertragsverlängerung 
am Stuttgarter Nordbahn-
hof wohnten neben Chef-
trainer Horst Ste�en und 
Kapitän Enzo Marchese auch 
die Spieler Marc Stein, Fabio 
Leutenecker, Sandrino Braun, 
Elia Soriano, Fabian Baum-
gärtel, Fabian Gerster und 
Gerrit Müller bei. „Die Part-

Horst Ste�en an der Los-
trommel .

nerschaft mit Lotto Baden-
Württemberg ist für uns von 
hoher Bedeutung, weil es 
sich um ein regionales Un-
ternehmen handelt, das mit 
seinen Mitteln zur Förderung 
des Allgemeinwohls bei-
trägt“, lobte Ingo Kochsmei-
er, Präsidiumsmitglied der 
Stuttgarter Kickers. Markus 
Buchmann, Leiter Vermark-
tung der Stuttgarter Kickers, 
ergänzt: „Es freut uns sehr, 
mit Lotto Baden-Württem -
berg in die neue Saison zu 
starten und ho�en natürlich, 
dass sie uns auch viel Glück 
bringen.“ Die Partnerschaft 
zwischen Lotto Baden-Würt-
temberg und den Kickers 
besteht seit mehr als zehn 
Jahren.

Kickers-Kapitän Enzo Marchese, Lotto-Geschäftsführerin 
Marion Caspers-Merk, Leiter Vermarktung bei den Stutt-
garter Kickers Markus Buchmann, Kickers-Präsidiumsmit-
glied Ingo Kochsmeier, Leiter Unternehmenskommunikati-
on Lotto Klaus Sattler, Kickers-Cheftrainer Horst Ste�en.
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Enzo Marchese 
Spielmacher SV Stuttgarter Kickers e. V.

WÜTERICH · BREUCKER
RECHTSANWÄLTE

Charlottenstraße 22-24  ·  70182 Stuttgart  ·  T.  0711/23 99 2-0  ·  F.  0711/23 99 2-29  ·  sekretariat@wueterich-breucker.de  ·  www.wueterich-breucker.de

Gutes Recht 
seit 1924
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sponsoren-news

Lorz ein paar Spiele live er-
lebt hat. „Zum Finale bin 
ich wieder in Brasilien und 
bringe den Pott mit“, lau-
tete seine kühne Prognose, 
mit der er Recht behalten 
sollte.
Nach einer interessanten 
Präsentation von Markus 
Buchmann, Leiter Vermark-
tung der Stuttgarter Ki-
ckers, der zunächst einen 
Rückblick und dann einen 
Ausblick gab und gleichzei-
tig die neuen Sponsoren bei 
den Kickers willkommen 
hieß, erfuhren die rund 60 
Sponsoren bei einem kurz-

weiligen Talk mit Sportdi-
rektor Michael Zeyer und 
Cheftrainer Horst Ste�en 
alle Neuigkeiten rund um 
die Mannschaft.
Zum Abschluss eines gelun-
genen Abends überreichten 
Christian Dinkelacker und 
Prof. Dr. Rainer Lorz dem 
perfekten Gastgeber Dr. 
Wolfgang Kuhn das neue 
Kickers-Trikot mit der Num-
mer 1 und seinem Namen. 
Seine Helferinnen Nadine 
Frank und Patrizia Ölkrug 
erhielten für ihren großar-
tigen Einsatz blau-weiße 
Blumensträuße.

„Die Kombination gefällt 
mir ausgesprochen gut und 
sollte für jeden Spieler An-
sporn genug sein, um Wo-
che für Woche Höchstleis-
tungen zu bringen“, ho�t 
Kickers-Coach Horst Ste�en 
auf einen positiven E�ekt. 
In der Tat sahen die jungen 
Fußballer aus wie aus dem 
Ei gepellt – sehr zur Freude 
von Nadine Maierhofer, Ge-
schäftsführerin der Maßab-
teilung bei FELIX W., die alle 
Spieler höchstpersönlich 
vermessen durfte.
Nach der Begrüßung 
durch Dr. Wolfgang Kuhn, 
Sprecher des Vorstan-
des der SÜDWESTBANK 
AG, schwelgte Kickers-
Aufsichtsratsvorsitzender 
Christian Dinkelacker in 
Erinnerungen an die Fuß-
ball-WM in Brasilien, wo 
er gemeinsam mit Kickers-
Präsident Prof. Dr. Rainer 

Prof. Dr. Rainer Lorz, Dr. Wolfgang Kuhn und Christian 
Dinkelacker (v.l.) 

Der Kickers-SportTalk mit Hans-Georg Felder, Michael Zeyer 
und Horst Ste�en.

Die Kickers präsentierten 
sich im modischen Out�t  
zahlreichen Sponsoren – 
Die SÜDWESTBANK AG 
fungierte als perfekter 
Gastgeber

Beim schon traditionel-
len Sponsoren-Empfang 
in der SÜDWESTBANK AG 
in Stuttgart präsentierten 
sich die Stuttgarter Kickers 
erstmals in Anzug und Kra-
watte. Herrenausstatter 
und Kickers-Sponsor FELIX 
W. hatte ganze Arbeit ge-
leistet und pünktlich zum 
Event die komplette Mann-
schaft samt Funktionsteam 
in neue Gewänder gehüllt. 
Ballonseide ist ein Relikt 
aus vergangenen Zeiten. 
Der Kickers-Spieler von heu-
te trägt dunkelblaues Sak-
ko, graue Hose und blaue 
Krawatte inklusive blauem 
Einstecktuch.

Patrizia Ölkrug, Prof. Dr. Rainer Lorz, Nadine Frank (v.l.) 
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Werte verbinden.

Glänzender Auftritt. �}
Private Banking mit Bestnote.

Beim CityContest Private Banking von Focus-Money erzielt die 
SÜDWESTBANK in Stuttgart den ersten Platz. „Hoch quali �‚ ziert 
und wertorientiert“ lautet das Testurteil. Es bestätigt, dass wir 
Ihren Werten stets besondere Wertschätzung entgegenbringen. 
Darauf können Sie sich auch weiterhin verlassen. �}

SÜDWESTBANK AG, Telefon 0800 / 30 30 888 (kostenfrei)
private-banking@suedwestbank.de, www.suedwestbank.de

Bestnote. In Stuttgart.
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Waldhotel Stuttgart GmbH · Guts-Muths-Weg 18  
70597 Stuttgart-Degerloch  

Fon +49(0)711 18572 - 0 · Fax +49(0)711 18572 - 400  
info@waldhotel-stuttgart.de · www.waldhotel-stuttgart.de

Gönnen Sie sich einen Aufenthalt im Vier-Sterne-Superior-
Privathotel, fernab von Stress und Hektik. In einem Ambiente, 
in dem Sie sich wohlfühlen werden.  Dafür sorgen zum einen 
unsere zeitlos schön eingerichteten Zimmer und zwei Suiten, 

zum anderen unser Restaurant und Bar, diese oft auch 
mit Live-Pianomusik. Vor allem aber der aufmerksame Service 

und unsere Liebe zum Detail – denn Gastfreundschaft 
hat eine lange Tradition im Waldhotel. 

 
 Kommen Sie an und lassen Sie sich von uns verwöhnen!

Schöne Auszeit!

Gehwegabschrankungen
Kreuzungsplakatierung

ShopShows
Dauerwerbung auf Schaltkästen 
 
Flächenplakatierung
an Bahnbrücken, Bauzäunen  
�X�Q�G���*�U�R�¡�ÿ�¦�F�K�H�Q

Umlandplakatierung
Werbung auf Plakatständern  
oder Plastic Blades

Moskito®-Netze
Einzelstellenaushang im  
Wechselrahmen

Indoor-Verteilung
von Flyern oder Plakaten

www.stadtkultur-stuttgart.de

�-�H�W�]�W���:�H�U�E�H�ÿ�¦�F�K�H�Q���E�X�F�K�H�Q��
0711.5306914-0 

Außenwerbung in Stuttgart  

AUFFÄLLIG UND EFFEKTIV!
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kickers-wm-fans
Entwicklungsland USA wie 
Stimmung geht. In einer 
hart umkämpften Partie 
siegt die deutsche Elf am 
Ende verdient. Aber die 
überraschend vielen Amis 
konnten sich auch über das 
Erreichen des Achtel�nales 
freuen. Einziges Ärgernis: 
die aufgehängten Fahnen 
mussten weg.
Mit dem Gruppensieg und 
ein paar Bierdosen im Ge-
päck machten wir uns mit 
Bus und Bahn auf den Weg 
zum Flughafen. Für unsere 
vierköp�ge Reisegruppe en-
dete nach der Gruppenpha-
se das WM-Abenteuer. Am 
Airport angekommen, ver-
abschiedeten wir uns von 
Hanni, denn sein Heim�ug 
ging erst zwei Tage später. 
Die Zeit bis zum Ab�ug 
überbrückten wir mit der 
Reisegruppe „Schweinfur-
ter“. Diese hatten wir im 
Nachtbus von Recife nach 

Salvador kennengelernt, 
aber dies ist eine andere 
Geschichte.

Meilensammler Alex Pross

Insgesamt fünfeinhalb Wo-
chen verbrachte Alex Pross 
in Brasilien und hat wäh-
rend der Zeit alle Spiele der 
deutschen Nationalmann-
schaft gesehen plus die 
Partien Kolumbien gegen 
Griechenland (Belo Hori-
zonte) und Griechenland 
gegen Japan (Natal). Da 
sich Natal zwischen Salva-
dor und Fortaleza be�ndet, 
waren viele deutsche Fans 
vor Ort, quasi als Zwischen-
stopp zwischen 1. und 2. or-
rundenspiel. Über 32.000 
Kilometer ist Alex Pross ge-
�ogen und mehr als 3.200 
Kilometer war er mit dem 
Mietwagen unterwegs.

Hier sein Reisebericht:
Vor der WM hatte ich ge-
mischte Gefühle bezüglich 
meiner Reise nach Brasilien. 
Die Presse und sämtliche 
Freunde erzählten immer 
wieder, wie gefährlich das 
Land doch sei: „Die Brasili-
aner wollen die WM nicht 
und es wird Ausschreitun-
gen geben. Dort gibt es eine 
Dengue-Fieber-Epidemie. 

tatsächlich zur Mietwa-
genabgabestelle gescha�t. 
Ko�er raus mit den Worten 
„Holen wir in sechs Stun-
den ab“ und dann schnell 
zur Metro, denn in einer 
Stunde ist Anstoß der Par-
tie Deutschland gegen die 
USA.
Nass bis auf die Unterho-
se kommen wir tatsächlich 
fünf Minuten vor Spielbe-
ginn am Stadion an. Klar, 
dass der Scanner am Ein-
gang meine durchweich-
te Eintrittskarte nicht er-
kennen wollte. Ersatzkarte 
gelöst und rein zum Spiel. 
Wenigstens hat Timo schon 
mal Bier (Brahma und nicht 
Budweiser) besorgt. Erst 
mal durchschnaufen. Oder 
auch nicht, denn beim 
Spiel geht es ums Weiter-
kommen. Thomas Müller 
tri�t mit einem geilen Tor 
zum 1:0. Die 10.000 Deut-
schen zeigen dem Fußball-

In Recife gings um die 
Wurst

Nach dem Frühstück haben 
wir noch über die „Pfütze“ 
vor unserem Hotel gelacht, 
doch der Regen hatte ganze 
Arbeit geleistet und ganz 
Recife in ein Verkehrschaos 
versetzt. Für eine Strecke 
von fünf Kilometern be-
nötigten wir zweieinhalb 
Stunden. Jetzt, einen Kilo-
meter vor der Mietwagen-
abgabe, ging gar nichts 
mehr: Sechs Spuren und 
davon keine befahrbar – 40 
Zentimeter Wasser auf der 
Straße. Nur die vorbeifah-
renden Linienbusse sorgten 
für eine Welle. Was tun? 
Das Spiel wird wohl ohne 
uns statt�nden.
Also setzten wir alles auf 
eine Karte: Die drei Mitfah-
rer raus und der „Rallyefah-
rer“ Christian mit unserem 
„tollen“ Fiat ab durch die 
Wassermassen und rüber 
auf die Gegenfahrbahn. 
Okay, den entgegenkom-
menden Bussen sollte man 
Platz machen, also rein in 
die Seitenstraße und durch 
die Einbahnstraße wieder 
zurück. Das Auto mit nur 
zwei Zentimetern Wasser 
im Innenraumund und wir 
als Fußgänger haben es Kickers-Fans um Michael Wurst (2.v.l.) zeigen Flagge.
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nerin vor dem Halb�nale ei-
nen WM-Pokal aus Styropor 
geschenkt.
Um den Pokal standesge-
mäß zu übergeben, trafen 
wir uns in einer Pizzeria. 
Obwohl das nicht wirklich 
typisch brasilianisch ist, 
gab es dort eine Cachaca-
Pizza (Belo Horizonte ist die 
Cachaca-Hauptstadt Bra-
siliens). Am Spieltag selber 
zeigten sich die Brasilianer 
wieder mal von ihrer bes-
ten Seite (damit meine ich 
jetzt nicht das Ergebnis!). 
Vor dem Spiel war die Stim-
mung bestens. Die Brasili-
aner feierten ausgelassen 
und immer mit einem Lä-
cheln in Richtung der deut-
schen Fans. Immer wieder 
wurden wir gebeten, Fo-
tos mit anderen Fans zu 
machen. Selbst nach dem 
Spiel habe ich keinen bösen 
Kommentar gehört, son-
dern nur ehrliche Anerken-
nung und Glückwünsche 
der Brasilianer.

Auswanderer aus 
Kirchheim mit Kickers  
in�ziert

Sie sind bekannt aus 
der Vox-Serie „Goodbye 
Deutschland – Die Auswan-
derer“: Kathrin und Tom-
my aus Kirchheim. Aktuell 
leben die schwäbischen 
Paradiesvögel in Brasilien. 
Zur Fußball-WM erhielt das 
Paar nun Besuch der über-
zeugten Kickers-Fans Kers-

tin, Dieter und Benedikt, 
die dort ihr Quartier für 
die Vorrunde aufschlugen 
und nebenbei etwas Missi-
onars-Arbeit für die Blauen 
geleistet haben. Jetzt hängt 
in der Strandbar „Canaviei-
ras Praia Club“ seit der WM 
ein Kickers-Wimpel. Kathrin 
und Thommy würden sich 
über weiteren Besuch freu-
en – entweder auf einen 
Caipirinha oder einfach nur 
um ein paar Tage die Seele 
baumeln zu lassen. Kontakt 
unter www.mermi-schmelz.
com.

Kickers-Fan erlebt in  
Fortaleza blaues WM- 
Wunder

Moritz Werz, Kickers-Fan 
aus Leidenschaft, traute sei-
nen Augen nicht. Als er sich 
in Fortaleza das WM-Spiel 
zwischen Deutschland und 
Ghana (2:2) anschaute, 
entdeckte der Redakteur 
des glüXmagazin auf der 
Tribüne eine kleine, aber 
feine Kickers-Abordnung: 
Aufsichtsratsvorsitzender 
Christian Dinkelacker und 
Präsident Prof. Dr. Rainer 
Lorz. „Das war natürlich 
eine große Überraschung 
und hat mich sehr gefreut“, 
so Werz. „Beide waren auch 
extrem gut drauf, da sie ein 
tolles Spiel gesehen haben“, 
bestätigte Werz.

warnt wurde
-15 Stunden Autofahrt 
von Salvador nach Recife 
(zeitweise Tempolimit: 60 
km/h)
-Das Zitterspiel gegen Gha-
na und die Regenschlacht 
von Recife
-Kniehohes Wasser auf den 
Straßen von Recife und Re-
genwasser in unserem Ho-
telzimmer
-Wassermassen in Foz do 
Iguacu (zeitweise waren die 
Touristenwege sogar ge-
sperrt)
-Der Kälteschock in Porto 
Alegre
-Das erste Mal im Maracana 
Stadion und die Ho�nung, 
nochmal wieder kommen 
zu dürfen
-Natürlich das Final-Wo-
chenende mit zwischen 
100.000 und 250.000 Ar-
gentiniern in Rio de Janeiro.
Trotz des gewonnenen Fi-
nales mit dem Gewinn des 
WM-Titels war das Halb�-
nale in Belo Horizonte ge-
gen Brasilien das absolute 
Highlight. Während der 
WM hatten wir ein Pärchen 
kennengelernt, er ist Öster-
reicher und Fan der deut-
schen Nationalmannschaft 
und sie ist Brasilianerin aus 
Belo Horizonte. Über die 
Wochen hat sich eine ech-
te Freundschaft entwickelt 
und als Dankeschön hat 
uns der Bruder der Brasilia-

Schau, dass Du immer Geld 
dabei hast, falls Du überfal-
len wirst. Wehre Dich nicht, 
die stehen oft unter Dro-
gen!“
Als wir in Sao Paulo gelan-
det sind, zeigte sich Brasili-
en von einer völlig anderen 
Seite. Alle Brasilianer, die 
wir kennenlernen durften, 
waren herzlich, kontakt-
freudig und hilfsbereit. Und 
sie waren ganz heiß darauf, 
mit einem WM-Touristen 
ein Foto zu machen. Das 
Einzige, was sich bewahr-
heitet hatte, ist, dass der 
Großteil der Brasilianer 
kein Wort Englisch spricht. 
Glücklicherweise hatte ich 
im Vorfeld einen fünfwö-
chigen VHS-Kurs in Portu-
giesisch belegt. Mit Hän-
den und Füßen sowie dem 
guten Willen der Brasilianer 
konnte ich mich unterhal-
ten.

Meine Erinnerungen in 
Stichpunkten:
-40.000 feiernde Kolumbi-
aner in Belo Horizonte
-Der deutsche Auftaktsieg 
gegen Portugal mittags um 
13 Uhr bei 30 Grad
-Nach dem Spiel auf dem 
Weg zum deutschen Tre�-
punkt (zum Glück) ver-
laufen und in einem Ar-
menviertel zum Churrasco 
eingeladen worden, wovor 
in Deutschland immer ge-

Alex Pross (mitte) mit befreundetem Pärchen.

Kathrin und Thommy.
Prof. Dr. Rainer Lorz und 
Christian Dinkelacker.
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nalplanung waren die Vor-
zeichen alles andere als po-
sitiv. Die deutsche Elf war 
gerade mit einem wenig 
eindrucksvollen Auftritt im 
Achtel�nalspiel gegen Al-
gerien ins Viertel�nale ge-
stolpert. Doch Kickers-Fans 
sind nicht zu Unrecht für 
ihren unerschütterlichen 
Optimismus bekannt. Ge-
meinsam mit den Kickers-
Fans Thimo Schwenzfeier 
und Olli Dornisch machten 
wir uns an die Planung für 
einen möglichen Finalein-
zug der deutschen Elf. Die 
Herausforderungen hatten 
es auch neben dem Spiel-
feld in sich. Was fehlte wa-
ren Flüge und nicht zuletzt 
Eintrittskarten fürs große 
Finale.
Gerade die Suche nach 
Eintrittskarten sollte vie-
le deutsche Fans zur Ver-
zwei�ung bringen. Bereits 
Wochen vor dem Endspiel 
wurden die Tickets – selbst 
unter deutschen Fans – zu 
Preisen bis zu 4.000 Euro 
gehandelt.
An dieser Stelle zeigte sich, 
dass die vielzitierte „Ki-
ckers-Familie“ mehr ist als 
eine inhaltsleere Floskel. 
Olli Dornisch stellte den 
Kontakt zu Kickers-Fan Dr. 
Andreas Striegel her, der 

aufgrund krankheitsbe-
dingter Absagen in seinem 
Familien-Umfeld über zwei 
Tickets verfügte.
Und Kickers-Fans lassen 
sich nicht im Stich: Anstatt 
die Karten zum höchst-
möglichen Preis zu veräu-
ßern, bot uns Andreas die 
Eintrittskarten zum Origi-
nalpreis an. Damit sorgte 
er für ein unvergessliches 
Fußballerlebnis: Zwei wei-
tere Kickers–Fans waren 
dank ihm live beim Titelge-
winn der deutschen Elf in 
Maracana dabei.
Ein gemeinsamer Nen-
ner war schnell gefunden. 
So vereinbarten wir als 
Dankeschön, dass Thimo 
Schwenzfeier und ich zu-
sätzlich jeweils eine Ki-
ckers-Patenschaft für die 
Jugend der Blauen über-
nehmen werden. Damit 
sollte auch über die Welt-
meisterschaft 2014 hin-
aus die Talentförderung in 
Deutschland unterstützt 
werden. Im Sinne der Ki-
ckers und anknüpfend an 
die große Kickers-Tradition 
wird vielleicht bald wieder 
ein Blauer im Trikot der Na-
tionalelf zu sehen sein.
Unser persönlicher Dank 
gilt Dr. Andreas Striegel für 
seinen fairen Sportsgeist 

Ich selbst lebe und arbeite 
seit knapp eineinhalb Jah-
ren in Curitiba, im Süden 
von Brasilien. Im Rahmen 
einer Kooperation mit dem 
Bundesland Baden-Würt-
temberg unterstützen wir 
Brasilien bei der Einführung 
neuer Ausbildungssysteme 
und Technologien. Im Grun-
de genau die Themen, die 
im Vorfeld der Weltmeis-
terschaft von der brasili-
anischen Bevölkerung bei 
ihren Demonstrationen in 
den Mittelpunkt gerückt 
wurden.
Die Verbindung über die 
Kickers hat mich mit Bern-
hard Weber zusammenge-
führt. Gemeinsam mit ihm 
werden wir im Anschluss 
an die Weltmeisterschaft in 
seiner Heimat, der befrie-
deten Favela Morro dos Ca-
britos, mit einem Bildungs-
projekt die Brücke zwischen 
Fußball und Ausbildung 
schlagen.
Zum Zeitpunkt unserer Fi-

MC-Gringo und Mathias  
Stickel machen in Brasilien 
gemeinsame Sache

Vor rund zwölf Jahren ist 
Bernhard Weber in Brasili-
en gelandet und in der Mu-
sikszene von Rio de Janeiro 
unter dem Künstlernamen 
„MC Gringo“ schnell zu ei-
ner lokalen Größe aufge-
stiegen. Mit seinem WM-
Song „Deutscher Fußball 
ist geil“ ist Weber auch in 
Deutschland der Durch-
bruch gelungen. Sein Hit 
zählt auf YouTube bereits 
über 300.000 Besucher 
(http://www.youtube.com/
watch?v=_ZI2i2btO_0).
Weber ist inzwischen be-
kannt aus Funk und Fernse-
hen und das Kickers-Trikot 
zählt zu seinem Markenzei-
chen. Erst kürzlich erhielt 
er das aktuelle Saisontrikot 
der Blauen – ein Gastge-
schenk von Olli Dornisch 
bei seinem Brasilien-Be-
such zum WM-Finale.

Mathias Stickel, Thimo Schwenzfeier, Dr. Andreas Striegel.
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Nachfrage beim Ordnungs-
dienst, Polizei, Supervisor 
etc., die kein Deutsch, kein 
Englisch und erst recht kein 
Schwäbisch sprechen, blieb 
erfolglos. Wie durch ein 
Wunder war das gute Stück 
kurz vor Spielende wieder 
da. Die Umstände sind mir 
bis heute ein Rätsel. 
Zum letzten Vorrunden-
Spiel gegen die USA in 
Recife gab es eine 800 Ki-
lometer lange Mietwagen-
Anreise von Fortaleza. Wie 
wertvoll eine gut funktio -
nierende Kanalisation ist, 
konnte man in Recife be-
wundern, wo eben eine sol-
che nicht vorhanden war. 
Die Folgen bei zwei Tagen 
Dauerregen lassen sich nur 
schwer beschreiben. Aber 
wie sagt man so schön – 
„des musch eba au a mole 
mitmacha“. 
Die Pernambuco Arena von 
Recife lag leider nicht in sel-
biger Stadt, sondern wurde 
irgendwo weit weg in das 
reichhaltig vorhandene 
„Nirgendwo“ gebaut. Tage 
zuvor wurden wir schon 
von der deutschen Fanbe-
treuung gewarnt – zum 
Stadion müsst ihr von der 
City zwei Stunden Fahrzeit 
einplanen. Wie bitte? In 
zwei Stunden fahr ich von 
Stuttgart nach München.
Die Anfahrt bei sinn�utar -
tigem Regenfall war dann 
das eigentliche Highlight. 
Zuerst mit dem Mietwa-

gen zum Flughafen „ge-
schwommen“. Für sieben 
Kilometer brauchten wir 
über eine Stunde. Danach 
in die Metro. Umsteigen 
in die nächste Metro. Die 
Metrostation stand total 
unter Wasser. Uns kamen 
tote Ratten und Kakerla-
ken entgegen. Danach mit 
dem Bus zum Stadion und 
natürlich noch ein zwei Ki-
lometer langer Fußmarsch 
im strömenden Regen.
Im Stadion entledigten wir 
uns erstmal unserer Schu-
he und Socken. Dies hat 
sicherlich gegen die Stadi-
onordnung verstoßen, aber 
die aufgehängten Socken 
wurden im Gegensatz zu 
den Fahnen komischerwei-
se nicht vom Ordnungs-
personal eingesammelt. 
Apropos Fahne: Die blieb 
heute im Hotel. Die Stim-
mung war trotz oder we-
gen des schlechten Wetters 
in der deutschen Kurve sehr 
gut. Die Rückfahrt war er-
heblich erträglicher, da der 
Himmel sich ausgeweint 
hatte.
Nach diesen Anstrengun-
gen war erst mal eine Wo-
che Rio mit Besuch des 
Spiels Kolumbien gegen 
Uruguay – endlich echter 
Südamerikanischer Fußball 
– angesagt. Etwas erholt 
und mit der Vorfreude auf 
die neue Saison unserer 
Blauen traten wir dann den 
Heim�ug an.

nur aufgrund des Ergeb-
nisses und des schönen 
Wetters hervorragend. Der 
4:0-Sieg wurde bis in die 
frühen Morgenstunden in 
der wunderschönen Alt-
stadt von Salvador gefeiert. 
So eine Party habe ich bei 
einer WM noch nie erlebt. 
Nach kurzer Augenp�ege 
kam der Kater für einige 
deutsche Fans am nächsten 
Morgen. Die Ausfälle be-
schränkten sich auf geklau-
te Handys, Geldbeutel und 
Armbanduhren. Tja, wieso 
sollte es uns besser erge-
hen als den Holländern? 
Glücklicherweise waren wir 
persönlich nicht davon be-
tro�en.
Mit Flug und Mietwagen 
sowie einem kurzen Zwi-
schenstopp zum Spiel Grie-
chenland gegen Japan in 
Natal ging es zum zweiten 
Gruppenspiel gegen Gha-
na nach Fortaleza. Dass ich 
vom Spiel so gut wie nichts 
gesehen habe, lag nicht 
etwa an meinem Alkohol-
pegel, sondern an unserer 
Zaunfahne, die im Stadion 
aufgehängt wird. Wichtig 
dabei ist: „Mer hengt sei 
Fähnle eba do em Stadio 
uf, wo no Platz isch“. Selbst 
wenn man dafür das halbe 
Stadion umrunden muss. 
Dies war leider nicht im 
Sinne des Großveranstal-
ters, nicht das Umrunden, 
sondern das Au�ängen.
So musste ich von meinem 
weit entfernten Platz zu-
sehen, wie des Fähnle vom 
geschulten Ordnungsper-
sonal wieder abgehängt 
wurde. Trotz lautstarker 
Proteste, wurden alle Fah-
nen vom Ordnungsperso-
nal entfernt. Selbst mit ei-
nem Zwischenspurt durch 
die voll besetzen Ränge 
konnte die Fahne nicht 
mehr gesichert werden. Die 

im Sinne der Kickers. Seinen 
beiden Familienmitgliedern 
wünschen wir eine schnelle 
und gute Genesung. Auf 
dass sich die blaue Familie 
dann gemeinsam zum Fi-
nale der Weltmeisterschaft 
2018 wiedersehen wird: Wir 
auf den Rängen – und das 
ein oder andere heutige Ki-
ckers-Talent vielleicht sogar 
auf dem Rasen.

Supporters Rems berichten 
aus Südamerika

Wenn einer eine Reise tut, 
dann kann er was erzählen. 
Wir beschränken uns in un-
serem Bericht auf die zen-
tralen Fußball-Erlebnisse 
abseits der Fernsehkame-
ras. Leider hatten wir nur 
drei Wochen Zeit, um die 
Vorrundenspiele und ein 
Achtel�nale zu besuchen, 
da Chef und Familie nicht 
länger auf uns verzichten 
konnten.
Nach einer kurzen Stippvi-
site des Drei-Länder-Ecks 
Brasilien-Paraguay-Argenti-
nien landeten wir am Mor-
gen vor dem ersten Grup-
penspiel der Deutschen 
gegen Portugal in Salvador 
de Bahia. In unserer Unter-
kunft wurden wir mit den 
Worten empfangen „passt 
bloß auf eure Wertsachen 
auf – die Holländer sind 
nach dem Spanien-Spiel 
mit leeren Taschen abge-
reist“. Na gut, es sind eben 
Holländer! Wer nach Süd-
amerika reist, sollte aber in 
der Tat ein paar Spielregeln 
bezüglich Überfällen, Dieb-
stahl etc. beachten.
Die Arena Fonte Nova in 
Salvador war zu Fuß von 
der Altstadt gut zu errei-
chen. Dies war in Brasilien 
eher die Ausnahme. Die 
Stimmung in der deut-
schen Fankurve war nicht Das Banner der Supporters Rems.
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SV STUTTGARTER KICKERS Saison 2014-2015

Der SV Stuttgarter Kickers in der Saison 2014/2015

Erste Reihe sitzend (v.l.): Andreas Ivan (12), Besar Halimi (20), Tobias Trautner (32), Korbinian Müller (1), Mark-Patrick Redl (30), Gerrit Müller (8), Randy Edwini-Bonsu (13), Dieter Kerschbaum (Zeugwart)

Zweite Reihe stehend (v.l.): Horst Ste�en (Chef-Trainer), Sreto Ristic (Co-Trainer), Marco Calamita (7), Sandrino Braun (6), Enzo Marchese (10), Fabian Baumgärtel (27), Fabio Leutenecker (16), Tobias Linse (Torwart-Trainer)

Dritte Reihe stehend (v.l.): Gabriel Dabbagh (Physiotherapeut), Lhadji Badiane (11), Royal-Dominique Fennell (26), Daniel Kaiser (23), Fabian Gerster (17), Marc Stein (21), Timm Fahrion (Co-Trainer), Willi Mast (Busfahrer)

Vierte Reihe stehend (v.l.): Athanasios Raptis (22), Maximilian Ho�mann (2), Marco Gaiser (18), Hendrik Starostzik (4), Daniel Engelbrecht (19), Shkemb Miftari (33), Elia Soriano (9)
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Schwaben Bräu wünscht den Kickers  
und natürlich den Fans eine erfolgreiche 
Spielzeit 2014 /15.
 
Ganz besonders freuen wir uns auf das 
neue Waldaustadion zur Rückrunde. Und 
auch wenn es „Das Blaue“ nicht wirklich 
gibt – vielleicht stoßen wir am Ende der 
Saison tatsächlich mit einer neuen Sorte
von Schwaben Bräu auf die Blauen an.
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Fans hautnah vermitteln. 
Fußball verbindet in vielen 
Beziehungen und diesen Sy-
nergiee�ekt wollen wir hier 
gemeinsam nutzen.

Was erho�st Du Dir davon?
Heinz: Ich möchte den Ki-
ckers-Fans unsere tollen 
Fahrzeuge vorstellen und 
natürlich erho�e ich mir da -
durch, neue Kunden zu ge-
winnen.

Subaru hat mit Oliver 
Schwarz einen Subaru Fan-
Botschafter für die Heim-
spiele der Stuttgarter Ki-
ckers installiert. Welche 
Aktionen oder Events kannst 
Du Dir mit ihm vorstellen? 
Ist schon etwas in Planung?
Heinz: Am Sonntag, 21. Sep-
tember 2014, feiere ich in 
meinen Autohaus das Sub-
aru Oktoberfest, bei dem 
es eine Autogrammstunde 
mit Kickers-Spielern geben 
wird. Ansonsten haben wir 
Ideen, die im Moment aber 
noch nicht in trockenen Tü-
chern sind. Diese Aktionen 
werden wir in den nächsten 
Stadionheften bekannt ge-
geben.

Oliver, Du hast mit Roland in 
13 Spielen die Möglichkeit, 
grundsätzlich drei Subarus 

zu präsentieren. Wie �ndest 
Du das?
Schwarz: Ich freue mich 
schon sehr auf meine Auf-
gaben und die Zusammen-
arbeit mit Roland. Ich denke, 
wir haben im Stadion An 
der Kreuzeiche die Möglich-
keit, mehr als einen Subaru 
zu präsentieren. Das wollen 
wir nutzen, um die Marke 
Subaru noch näher an die 
Kickers Fans zu bringen. 
Schon bei den letzten zwei 
Heimspielen der Stuttgar-
ter Kickers im GAZi-Stadion 
auf der Waldau hatte ich 
sehr viele, gute Gespräche 
mit den Fans. Ich ho�e, dass 
ich hier dem einen oder an-
deren Fan die Marke Subaru 
schon näherbringen konnte.

Roland und Oliver, nun zum 
Sportlichen: Was können 
wir von den Stuttgarter Ki-
ckers in dieser Saison An der 
Kreuzeiche erwarten?
Roland: Ich ho�e auf faire 
Spiele und dass die Kickers 
natürlich ganz weit oben in 
der Tabelle mitspielen.
Oliver: Wenn wir im Stadion 
An der Kreuzeiche gut Fuß 
fassen und von den Fans tat-
kräftig unterstützt werden, 
werden wir hier dreizehn 
gute Drittliga-Spiele sehen.

Subaru-Händler Heinz und 
Subaru Fan-Botschafter 
Schwarz im Interview

Das Allrad-Center Subaru 
Heinz mit Roland Heinz an 
der Spitze wird mit dem 
Subaru Fan-Botschafter 
Oliver Schwarz die Marke 
Subaru im Stadion An der 
Kreuzeiche in Reutlingen 
präsentieren. Dabei sind ei-
nige Aktionen und Events 
geplant. Das Kickers-Ma-
gazin hat sich mit Roland 
Heinz und Oliver Schwarz 
getro�en und die Beiden 
zum Interview gebeten.

Du hast Dich dazu bereit er-
klärt, am Rande der 13 Heim-
spiele, die die Stuttgarter 
Kickers im Reutlinger Stadi-
on An der Kreuzeiche aus-
tragen, je drei Subarus der 
aktuellen Modellreihe zu 
präsentieren. Was hat Dich 
dazu bewogen?
Heinz: Die Stuttgarter Ki-
ckers, die Marke Subaru mit 
Subaru Deutschland und 
das Allrad-Center Heinz ha-
ben viele Gemeinsamkei-
ten: eine lange Tradition, 
Bodenständigkeit und Kun-
dennähe, um nur wenige zu 
nennen. Gerne möchte ich 
das vor Ort im Stadion An 
der Kreuzeiche den Fußball-

SUBARU FAN- 
BOTSCHAFTER 

OLIVER 
SCHWARZ
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Hochwertige Metallschilder - 
Individuell nach Ihren Wünschen!
           www.schilder-soroka.de

Inh. Günther Soroka, Burgstall 13, 74343 Sachsenheim
Tel.: 07147 - 924803, Info@Schilder-Soroka.de










































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































